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Erſcheint Montag, Dienstag, Donners tag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Hause 1,25 Zloty. Betriebs- 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


x 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm⸗3l. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm- l. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 80 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Ar. 99 


1930 


Feeifag, den 27 ; Juni 


Fernſprecher Nr. 501 


48. Jahrgang 


dr. Curtius über Deutſchlands Außenpolitik 


Jeſthalten am deutſch-polniſchen Abkommen — Gegen die Ausſchlachkung der Grenz- 


al elin. Bei der Beratung des Haushalis des Auswärtigen 
M sam Mittwoch im Reichstag hielt Reichsaußenminiſter Dr. 
I tius eine längere Rede, in der er zunächſt Fragen des 
Mites behandelte und eine Denkſchrift über die Vergleiche 
Muswärsigen Dienſtes Deutſchlands mit dem anderer Lünder 
digte. 
Nin n ſeinen außenpolitiſchen Ausführungen ſtellte der 
Mter die bevorstehende Rheinlandräumung an die 
ey, die ein Anlaß fein müſſe, allen Deutſchen das Gefühl un⸗ 
den nlicher Zuſammengehörigkeit zum Bewußt. 
. u bringen Der Miniſter dankte der rheiniſchen Bevölke⸗ 
e bedachte gleichzeitig Dr. Streſemanns und wandte ſich dann 
zen die Stimmen in der Weltöffentlichkeit, wonach Deutſch⸗ 
each der Räumung ſich in ſeiner eigentlichen furchtbaren 
alt zeigen werde. Er betonte, daß Deutſchland auch 
thin dahin ſtreben werde, 
bar dolle politiſche Freiheit und Gleihbereiitignng zu er⸗ 
ten und daß es das höchſte Intereſſe an der Sicherung 
des Friedens habe. 
du den Saarverhandlungen erklärte Dr. Curtius. 
eutſchland zwar die Volksabſtimmung nicht zu ſcheuen habe, 
es aber ein erfreuliches Ereignis wäre, wenn Diele Frage 
freiwillige Vereinbarung mit Frankreich geregelt 
ein tonnte. Zur Frage des Völkerbundes erklärte der 
Rn, er: Die Menge der alljährlich verrichteten Einzelarbeit 
8 micht darüber hinwegtäuſchen, 
Ne Kritit an feinen bisherigen Leiſtungen auf dem Ge⸗ 
der Abruſtung und des Minberheitenſchutzes berech⸗ 


Mit 


U, Berlin. Das Reichslabinett trat am Mittwoch zuſammen. 
Agen de Beratungen, die bis in die ſpäte Nacht dauerten, wurde 
de amtliche Mitteilung ausgegeben: „Die Ausſprache des 
; Bineits über die geſamtpolitiſche age wurde 

au abend unter Vorſitz des Reichskanzlers Dr. Brüning — 
Bern. geitern in Ausſicht genommen — zu Ende gefiihrt. Die 
ien führten zu völliger Einigung über die zu er⸗ 

Anden finanzpolitiſchen Maßnahmen. Reichskanzler Dr. 
KT wird im Laufe des morgigen Tages dem Herrn Reichs⸗ 


1 


Ay Freten, hierüber Vortrag erſtatten. Nach ſeiner Nückkehr iſt 
Uns —.— die Bekanngabe der Beſchlüſſe der Reichsregie⸗ 


& erwarten.“ 
Kine die Telegraphen⸗Anion in Ergänzung der amtlichen 
dag 8 lung über die Kabinettsſitzung vom Mittwoch erfährt, hat 
am Jabinett in Ausſicht genommen, die Deckungs vorlagen 
(N eornabend an den Reichsrat gehen zu laſſen. Die Regierung 
lun hoffen, zur Durchſetzung ihrer Vorlegen alle ver faſ⸗ 
aus mäßigen Mistel in Anſpruch zu nehmen. Man muß 
s schließen, daß der Reichskanzler am Donnerstag den 


iu, Die Reichstagsfraktion der Deutſchen Volkspartei be⸗ 

gie ſich am Mittwoch abend in einer Fraktionsſitzung noch. 

dau mit dem Deckungsprogramm, wie es ſich auf Grund der Ver⸗ 

ungen mit dem Miniſter Dietrich vorausſichtlich geſtalten 

12 Die Fraktion hielt an ihren Beſchlüſſen und Forderungen 

m en das Regierungsprogramm feſt, die ſie bereits 
denstag dem Kabinett übermittelt hal. 


Um die engliſche Bergbauvorlage 


zur bon, Zwiſchen dem Haupteinpeitſcher der arbeiter. 
Fisteilichen Unterhausfraktion und dem Handelsminiſter 
am fand eine Ausſprache über die weitere Taktik 
dagenteung in der varlamentariſchen Verabſchiedung der 
m uvorlage ſtatt. Die Beſprechung' drehte ſich vor allem 
e Frage, ob die Regierung die ganze Vorlage fallen laſſen 
ur den Fall, daß das Oberhaus auf einem der weſenc⸗ 
nderungsanträge beharren ſollte. Die Regierung iſt, 
derlautet. entſchloſſen, eher auf die ganze Vorlage zu 
lichten, als einige der Ergängungsanträge bes 
den ſes anzunehmen. Vorläufig wird aber eine parla⸗ 
Wiidariſch⸗taftiſche Notwendigkeit zu einem ſolchen 
x noch nicht als vorhanden angejehen. 


afli 


x 


Kin, 


e 
der 


Es ſei die Pflicht Deutſchlands, die im Völkkerbund vereinigten 
Regierungen immer wieder auf die fundamentalen Verpflich⸗ 
tungen in dieſer Richtung hinzuweiſen. 

Mit der deutſchen Antwort auf das Briandſche Memo⸗ 
randum werde ſich das Kabinett in den nächſten Tagen bes 
faſſen. Die deutſche Regierung werde ſich jedenfalls unter dem 
von ihr für richtig gehaltenen Geſichtspuntt an den bevorſtehen⸗ 
den Beratungen beteiligen. Bezüglich des Verhältniffes zu 
Ruhland ſprach der Miniſter die Hoffnung aus, vaß die Mos⸗ 
kauer Verhandlungen zu praktiſchen Ergebniſſen führen werden. 
Wenn Deutſchland die Brücke zu ſeinen größten Nachbarn im 
Oſten nicht abbrechen wolle, leiſte es damit dem Frieden 
auch einen großen Dienſt. 

Auch auf die deutſch⸗polniſchen Grenzzwiſchenfälle ging Dr. 
Curtius ein. Nackdrücklich wies er gewiſſe Auslandsſtimmen 
zuräd, daß ſolche Zwiſchenfälle von deutſcher Seite ſyſtematiſch 
provoziert würden, um die Aufmerkſambeit auf die Grenzver⸗ 
hältniſſe im Oſten hinzulenlen. So bedauerlich dieſe Zwiſchen⸗ 
fälle ſeien, 

ſo wäre es doch falſch, ſie mit dem deutſch polniſchen Han⸗ 
delsvertrag in Verbindung zu bringen. Er verteidigte die 
Handelsvertragspolitik der letzten Jahre, die trotz ſchmerz⸗ 
licher Einzelheiten im ganzen erfolgreich geweſen ſoi. 
Zum Schluß erklärte er. daß zwiſchen Außen⸗ und Innenpolitik 
eine unlösliche Verbindung beſteht und daß es daher 
auch vom. Standpunkt der Außenpolitik notwendig ſei, für 
eine Konſolidierung unjeres innerpolitiſchen 
Lebens zu ſorgen. 


§ 48 Deckungsvorlage geſichert 


migung über die Löſung der Kriſe — Der Reichskanzler bei Hindenburg 


Reichspräſidenten erſuchen wird ihm unter Umſtänden 
die Anwendung des Artikels 48 der Reichs verfaſ⸗ 
fung zu ermöglichen, falls etwa — bei dem zu erwarten⸗ 
den Widerſtande im Reichsrat und Reichstag — das in Ausſicht 
genommene Ermächtigungsgeſetz nicht bewilligt 
wird. Auf welcher ſachlichen Grundlage die Einigung inner⸗ 
halb des Kabinetts erfolgte, darüber ſchweigt ſuch das Kabinett 
vollitändig aus. 

Von gut unterrichteter Seite wird jedoch mitgeteilt, daß das 
beabſichtigte Notopfer der Beamten 2% ſtatt bisher 
3 v. H betragen ſoll Der Reichsjuſtizminiſter Dr. Bredt, 
der in Augsburg weilte, nahm an der Kabinettsſigung nicht teil. 
In Pegierungskreiſen hofft man, daß die Entſcheidung über das 
Regierungsprogramm, bezw. über die auf Grund des Artikels 48 
erlaſſene Natverordung bis Mitte Juli gefallen ſein 
wird. Mit etwaigen Neuwahlen würde man un- 
ter Umjtänden alfo für die zweite September: 
hälfte zu rechnen haben. 


2] eu un 
Der Generalſtreik in Sevilla 


Ultimatum an die Streikenden. 

Paris. Angeſichts der außerordentlich bedrohlichen Lage 
haben die Ziril⸗ und Militärbehörden boſchloſſen, den Strei⸗ 
kenden ein Ultimatum zn ſtellen, die Arbeit wieder aufzuneh⸗ 
nen. Im Falle der Weigerung ſoll der Belagerungszu⸗ 
ſtand über die Stadt verhängt werden. Wie ſich herausge⸗ 
ſtellt hat, iſt der eigentliche Grund des Generalſtreikes der 
Tod einer Frau, der man einen Säbelhieb eines Polizeibe⸗ 
amten zuſchrieb, vollkommen gegenſtandslos, weil die Frau 
nicht an den Folgen des Säbelhiebes, ſondern an denen eines 
verbotenen Eingriffes im Krankenhaus geiterben iſt. Ein Te⸗ 
legramm der ſpaniſchen Agentur Fabra erklärt, daß ſämtlicke 
Nachrichten über blutige Zuſammentöße in der Stadt jeder 
Grundlage entbehrten. 


Schober kapiluliert vor der Heimwehr? 
Zeitweiſe Anſenthaltsbewilligung für Major Padſt. 
Wien. Aufgrund einer Beſprechung des Bundeskanzlers 

Dr. Schober mit einer Abordnung der Heimatwehren 

wird Malor Pabſt um Gewäbrung einer zeitwetſen 

Aufenthaltsbewilligung für Tirol nachuchen und dieſe Erlaub⸗ 

nis zum Zwecke der Ordnung jeiner persönlichen Angelegen⸗ 

heiten erhalten. 


zwiſchenfälle — Geſunde Innenpolitik die beſte Grundlage für Deutſchlands Außenpolitik 


Der Reiter der Lübecker Säuglinge 


ſcheint der Berliner Arzl Dr. Karl Genter zu menden. Er hat 

mit dem von ihm erfundenen Medikament „Antiphtyſin“ eine 

Reihe von Säuglingen behandelt, die nach der Fütterung mit dem 

Calmetteſchen Tuberkuloſe⸗Serum hoffnungslos erkrankt waren 

Von dleſen Säuglingen können 16 bereits als außer Gefahr bes 
findlich betrachtet werden. 


Vorboten 
Ift die Zeit für Sejmwahlen reif? 

Warſchau. Wie „Expreß Poranny“ meldet, ſollen ſchon in 
nächſter Zeit alle Gemeinde⸗ nnd Stadträte in Wolhynien, 
Poleſien und Chelm aufgelöſt werden. Unmittelbar darauf 
ſollen Neuwahlen ausgeſchrieben werden. In dieſem Zuſammen⸗ 
hang ſind die Wojewoden aus Pinsk und aus Luck in Warſchau 
eingetroffen. Die Gemeindewahlen in den genannten umſteitte⸗ 
nen Gebieten dürften von der Regierung als Generalprobe 
für baldige Neuwahlen zum Sejm nud Senat an⸗ 
geſehen werden, da die Negterung aus ihrem Ans fall den 
Ausgang der von ihr geplanten Sejmwahlen ſchließen will. 


Außenminiſtertagung 
der Kleinen Entenke begonnen 
Tſchirmerſet. Am Mittwoch begann hier die Tagung der 
Außenminiſter der Kleinen Entente. Es wurde zu⸗ 
nächſt feſtgeſtellt, daß die Feſtigung der Verhältuiſſe in Mittel: 
europa im Sinne eines dauernden Friedens ſortſchreiten. Sodann 
wurde ein Plan beraten, der eine wirtſchaftliche Zuſammenarbeit 
der kleinen Entente auf der natürlichen Grundlage des Fluß⸗ 


gebietes der Donau vorſieht und mit beſonderer Befriedigung von 


den am gleichen Tage in Prag erfolgten Abſchluß des rumäni⸗ 
ſchen tſchechoſlowatiſchen Handelsvertrages Kenntnis genemmen. 


Der italieniſche n 
über die nationale Verteidigung 


Rom. In jeiner Rede zum Haushaltsplan des Finanz⸗ 
miniſteriums Sam der italieniſche Finauzminiſter Mitte 
woch im Senat u. a. auch auf die Ausgaben für die na⸗ 
tionale Verteidigung zu ſprechen Er erklärte, Jialſen ſei 
der Friedenspolitik immer „treu“. Durch den Vorſchlag zur 
Herabſetzung der Nüſtungen habe es kürzlich davon Probe ab» 
gelegt, aber Italien könne die Augen nicht verſchließen 
gegenüber den wachſenden militäriſchen Vorbereitun⸗ 
gen, die anderweitig erfolgten. Demgegenüber empfinde die 
Regierung ihre ganze Verantwortung eingedenk der alten rö⸗ 
miſchen Mahnung: Willſt Du den Frieden, ſo bereite 
den Krieg. Die Regierung ſei ſicher, daß das italieniſche 
Volk. wenn erforderlich, das Opfer ruhig auf ſich nehmen werde, 
das geeignet ſei, jedes Mindeſtmaß an Mitteln zu gewährleiſten, 
des für die Verteidigung des Vaterlandes als „unentbehrlich“ 
erachtet werde. 


Das Zwangsarbeitsahtommen 
angenommen 


Genf. Das Abkommen über die Regelung der Zwangs⸗ 
arbeit in den Kolonien iſt auf der internationalen Arbeits: 
konferenz in vorläufiger Abſtimmung mit 78 gegen 12 Stim⸗ 
men angenommen worden. Das Abkommen läßt den großen 
Kolonialmächten bekanntlich die Möglichkeit, die Zwangsarbeit 
in verſchiedenen Formen aufrecht zu erhalten. Zoff 
reiche Abänderungsanträge der Arbeitnehmer, darunter ein 
Antrag, die Zwangsarbeit nur im Rahmen des Maffingtoner 
Achtſtundestages zu geftatten, wurde abgelehnt. Die endgul⸗ 
tige Abſtimmung erfolgt am Sonnabend. 


Der Kampf der Wafdpartei 


London. In Kairo iſt nach dem Zuſammenſtoß der 
Polizei und Angehörigen der Wafdpartei am Montag die 
Lage wieder ruhig. In Damanhour ereignete ſich ein Zuſam⸗ 
menitoß, wobei drei Poliziſten und 15 Soldaten verletzt wur: 
den. Weitere Auseinanderſetzungen zwiſchen der Polizei und 
den Wafdmitgliedern werden am fommenden Donnerstag er⸗ 
wartet. da die Wafdpartei für dieſen Tag eine große Zuſam⸗ 
menkunft im Saadiſt⸗Klub angeſetzt hat. 


Ohrfeigen im ſchweizeriſchen Nationalrat 

Baſel. Im ſchweizeriſchen Nationalrat kam es am Mitt⸗ 
woch vormittag bei der Behandlung der Berichte des 
Bundesrates über die 10. Völterbundsverſammlung zu einem 
Skandal von einer knappen halben Stunde, wie man ihn in 
dieſer Woche nicht gewohnt iſt. Der katholiſch⸗konſer⸗ 
vative Teſſiner Abgeordnete Dolfus wurde von einem 
Kommuniſten Lugner genannt, worauf Dolfus ihm eine ſchal⸗ 
lende Ohrfeige verſetzte. Zwiſchen beiden Abgeordneten ent⸗ 
ſpaun ſich darauf ein Handgemenge, ſo daß die Sitzung unter: 
brochen werden mußte. In der Pauſe trafen ſich die beiden 
Gegner wieder und der Kommuniſt gab Dolfus die Ohrfeige 
wieder zurück. Ein anderer batholiſch⸗Konſervativer und 
ein Bauernvertreter packten darauf den Kommuniſten und war⸗ 
fen ihn aus dem Saal hinaus. 


13 Italiener in Nizza verhaftet 


Paris. „Marin“ meldet aus Nizza, daß in den letzten Ta⸗ 


gen dreizehn Italiener unter der Anſchuldigung der Herſtellung 
falſcher Bälle verhaftet worden ſeien; in Wirblichkeit handele es 
ſich jedoch um Spionage. 


— 


Der Vorſitzende der denkſch⸗öſterreichiſch. 
Gelehrten ⸗ Konferenz 
due unter Beteiligung hervorragender Wiſſenſchaftler beider Län⸗ 
der am 25. Juni in Berlin zuſommentrat, iſt der Wiener Univer⸗ 
ſitätsprofeſſor Richard Wettſtein, Direktor des dortigen Botanl⸗ 
ſchen Gartens — ein eifriger Vorkämpfer für den Gedanken eines 
Anſchluſſes Oeſterreichs an Deutſchland. 
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Roſenhof war verkauft. Der alte Waidacher hatte das 
ut für nicht m vierhundertfünfzigtauſend Kronen er⸗ 
tanden und Chriſta ſagen laſſen, daß er ihr gerne vier 
Wochen Zeit gebe, um auszuziehen. Ab 1. Juli ſei das 
Herrenhaus als re vermietet. 

„Am beiten ift es, du fonımjt gleich jetzt zu mir, Tant⸗ 
chen,“ ſagte Dolln „Wenn Hilde in acht Tagen heiratet, 
wirſt du dach nicht mutterſeelenallein hier draußen bleiben! 
Die paar Möbelſtücke, die dir als Eigentum gelaſſen wur⸗ 
den, ſtellſt du inzwiſchen bei einem Spediteur ein. 

„Aber du Haft ja doch ſchon Lieſe Waldacher bei dir, 
die der ſchriftlichen Prufungen wegen in der Stadt wohnen 
muß,“ wandte Chriſta ein, a ſie in dieſen ſchweren 
Tagen völlig apathiſch war und ſich ganz Dollys Anord⸗ 
nungen überließ. 

„Ach, das tut ja nichts, wir richten uns ſchon ein. Und 
auf lange iſt es ja nicht!“ | 

„Nein, auf lange würde es wohl nicht ſein — Hilde 
und Leo heirateten am 30. Mai, wollten drei Tage in 
Germerstorf, wo Leo ein Unternehmen plante, zubzingen, 
au dann gleich nach G. in ihr neues Heim einziehen. 
N ann Pe 

Ja, dann würden fie fie wohl zu ſich holen. Dolly war 
überzeugt davon. Chriſta hoffte es wenigſtens im ſtillen, 
obwohl bisher weder Hilde noch Leo ein Wort davon ge⸗ 
ſagt hatten. 

Aber fie würden fie doch nicht ſich ſelbſt 8 
Jetzt, wo ſie den Gatten verloren hatte, ſelbſt kein eim 
mehr beſaß und ſozuſagen auf der Straße ſtand Bei 
Dolly konnte fie keinesfalls lange bleiben. Günther hatte 
ich gleich nach Auflosung feiner Verlobung verſetzen laſſen. 


ier berät die 


Wie es mit der Gleichverehtigung der 
Minderheiten in Polen praktiſch beſtellt iſt 


Von 27 611 Poſtbeamten gibt es nur 1564 nichtpolniſcher Natio⸗ 
nalität. — Deutſche Poſtbeamte gibt es in Polen nur 67. 
Das Miniſterium für Poſt und Teleg raphen hat eine Stati⸗ 

ſtik der bei der Poſt beſchäfligten Beamten ausgearbeitet. Die 

Statiſtik ordnet die Beamten auch nach Nationalitäten und da 

ſehen wir, in welch ungeheurem Maße die nationalen Minder: 

heiten bei der Beſetzung der Aemter auf der Poſt zurückgeſetzt 

werden. Nach dieſer Statiſtik find bei der Poſt in Polen 27 611 

Beamte angeftellt, von denen nur 1564 nichtpolniſcher Nationali⸗ 

tät ſind, was nicht ganze 6 Prozent der Geſamtzahl der Poſt⸗ 

beamten iſt. Dieſes Berhältnis entſpricht nicht im entfernteſten 
der wirklichen Zahl der Mipderheiten. Zählt doch Polen gegen 

40 Prozent nationaler Minderheiten, den amtlichen Angaben 

zufolge 36 Prozent. Entſprechend ihrem prozentualen Verhäil⸗ 

nis müßten auf der Poſt anjtatt der 1564 Minderheitsbeamten 
zum indeſtens 9939 angeſtellt ſein. Nicht viel anders dürfte es 
mit den nationalen Minderheiten in den anderen Staatsämtern 
beſtellt ſein. Schon allein dieſe Zahlen beweiſen jedoch mit un⸗ 
trüglicher Deutlichkeſt, wie es mit der EGlechberechtigung der 

Minderheiten in Polen beſtellt iſt. 

Poſtangeſtellte deutſcher Nationalität gibt es über: 
haupt nur 67, und zwar 36 Beamte und 31 niedere Funktionäre. 
Sie alle find in den Poſtämtern des ehemaligen preußiſchen Teil: 
gebiets beschäftigt und dürften nur noch die Ueberbleibſel der 
deutſchen Peſtverwaltung ſein. Von den anderen Minderheiten 
find bei der pol niſchen Poſt beſchäftigt: 826 Ukrainer, 241 Juden, 
258 Ruſſen, 127 Weißruſſen, 20 Tataren, 6 Litauer, 2 Jugo⸗ 
ſlawen, 1 Rumäne und 1 Ungar. 


Schnellzug gegen Fuhrwerk 
Stockholm. Freitag mittag überfuhr ein Schnellzug, der nach 
Stockholm unterwegs war, bei Hacslaryd in Südſchweden ein 
Fuhrwerk, wobei drei Perſonen getötet und zwei ſchwer verletzt 


wurden. 
Schwerer Gerüſtunfall 


Magdeburg. Von einem Baugerüſt auf der Landwehrſtraße 
in Magdeburg ſind der 62jährige Klempner Oskar Fiſcher und 
der Hlempnerlehrling Gerhard Detlef abgeſtürzt. Letzterer 
war ſofort tot. Fiſcher verſtarb auf dem Transport. Die po⸗ 
lizeilichen Ermittelungen ergaben daß das Unglück auf ein 
beſchädigtes Brett zurückzuführen iſt, das in der Mitte durch⸗ 
brach, als die beiden Leute es betraten. 


Manchmal packte Chriſta eine schreckliche Angſt vor Eins 
ſamkeit und Verlaſſenheit. Allein daſtehen im Lehen war 
ihr immer als das furchtbarſte Los erſchienen Für nie⸗ 
mand ſorgen dürfen, kein geliebtes Weſen um ſich Haben, 
das man betreuen konnte, wie traurig! 

Sie war keine ſtarke Natur wie Dolly Freiheit, Gelb: 
ſtändigkeit, ein Beruf — all das hätte ſie nie beglücken 
können. Ihre ganze Kraft lag in der Fähigkeit, zu lieben, 
für andere zu ſorgen. 1 

Dolly Hatte dies im Scherz einmal jo ausgebrüdi: 
„Ich bin geboren, als Wetterianne irgendwo frei und 
allein zu ſtehen mich mit dem Sturm herumzuſchlagen und 
glüclich wenn mir nur nichts und niemand zu nahe 
kommt! Du, Tantchen, aber biſt wie der Efeu, der ſich 
immer liebevoll um etwas herumſchlingen muß —“ 

Ja, jo bin ich! dachte Chriſta, ſich fetzt an dies Wort 
erinnernd. Nur daß ich nun nichts mehr habe, um das ich 
mich ſchlingen kann —, wenn ſie mich nicht holen kommen 


aus G. — 

Und ſicher wat das nicht Sie dachte an jenes Ber 
ſprechen, das Leos Eiſerſucht Hilde abgerungen. Freilich, 
damals lagen die Verhältniſſe noch ganz anders. Immer⸗ 


hin — 

„Alſo abgemacht, Tantchen, du kommſt vorläufig zu 
mir,“ unterbrach Dolly ihren Gedankengang. 

„Wenn ich dir wirklich keine Laſt bin —“ 

„Unfinn, Tante Chriſta! Ein Frau wie du kann über: 
haupt niemand eine Laſt ſein! Trachte nur, daß du 
deinen Huſten bald los wirſt. Du ſiehſt gar nicht wohl aus 
und ißt auch nichts Rechtes.“ 

„Ich habe keinen Appetit und bin ein wenig erkältet, 
aber das wird ſich ſchon wieder geben.“ 

Daß ſie keine Nacht ſchlafen konnte, ſtundenlaug huſtete 
und zuweilen Fieberanfälle hatte, oerſchwieg fie. Es ſchien 
ihr jo nebenſächlich. 

Aber wenige Tage vor Hildes Hochzeit warf es ſie 
plötzlich nieder Sie konnte morgens trotz aller Willens⸗ 
anſtrengung nicht aus dem Bett, fieberte ſtark und mußte 
es jogar dulden, daß die erſchrockene Hilde nach dem Arzt 


*. 
* 


aleine denen: 


Fugzeug ſtürzt in die Zuſchauermenge 
Selfngfors. Bei einem Schaufliegen in Helſingfors ſtürtt 

geſtern ein Flugzeug bei dem Orte Perho in die Zuſchauermenge 

Zwei Perſonen wurden getötet und acht ſchwer verletzt, w 

der Führer mit dem bloßen Schrecken davonkam. . 


Bier Pfadfinder verſchüttet * 
In der Nacht zum Dienstag wurden vier Pfadfinder i ler; 
unterirdiſchen Sandſteingängen des Schleſſes Liedberg bei © 
bach verſchüttet. Die freiwillige Feuerwehr konnte nur ein 
lebend bergen, während die drei anderen den Tod fanden. 


Brückeneinſturz im Fiuhbad } 

Chemnitz. Im Stadtteil Alt⸗Chemnitg pat ſich im Fluten 
ein ſchweres Unglück ereignet. Anf einer hölzernen Brücke, 
Ater den an dieſer Stelle ziemlich tiefen Chemnitz⸗J. 
führt. befanden ſich etma 200 Berjenen, die dem Treiben ge 
Badenden zuſahen. Plötzlich ſtürzte die Brifcke infolge Ueber 
laſtung ein, und die Leute ſtürzten in die Fluuten. 92 Perſo 
Männer, Frauen und Kinder, die zum größten Teil des Schon, 
mens unkundig waren, haben Verletzungen erlitten, davon ieh 
Arm⸗, Bein: und Nippenbrüche und 69 Verſtauchungen aller 7 * 
Sechs Perletzte ſchweben in Lebensgefahr. Das Rettungswerk 5 
ſtaltete ſich übrigens außerordentlich ſchwierig, da unter den 
Waſſer geſtürzten Perſonen wilde Kämpfe entbrunnten. 


Bapa Lindbergh | 

Neuyork. Ameritas nationaler Flieger. Herr Oberſt zit 
bergh und Frau, geb. Morrow, geben die Geburt eines So 
bekannt. Der neue amerikaniſche Erdenbürger, der von den 
rikanern mit mindeſtens ebenſopiel Begeiſterung erwartet 1 
empfangen worden iſt wie ſein Vater nach dem Ozeanflug, mie 
wie ſämtliche Zeitungen gewiſſenhaft verzeichnen, etwa 74 en 
liſche Pfund Mutter und Kind befinden ſich bei beſter Geſu 
heit. Das Haus von Frau Lindberghs Eltern in Englwood 
New Jerſey, wo der junge Lindbergh, deſſen Vorname übrige f 
noch auf das ſorgfältigſte verſchwiegen wird, das Licht der We 
erblickt hat, mußte, nachdem das Ereignis bekannt gem 
mar, mit einer richtigen Poſtenkette umftellt werden, damit 
nicht von den begeiſterten Bekannten geſtürmt wurde. 


ſandte. Der ftellte eine ſtarke Bronchitis fer und erklärte. 
vor acht Tagen könne gar keine Rede von aufſtehen fein. 


Chriſta hoffte im ſtillen, daß Brautpaar werde die 
Hochzeit verſchieben. Aber daran dachte Herrlinger gat 
nicht. Im Gegenteil. Es vereinfachte die Sache, wenn 


die Mutter dem Trauungsakt, der ihm ſelbſt nur eine leere 
Formſache war, mit ihrer Rührſeligkeit fern blieb. 

gelang ihm leicht. Hilde zu überzeugen, daß eine Perſchie⸗ 
bung jetzt im letzten Augenblick gar nicht möglich ſei. Er 
hatte doch ſchon ſeinen 
in G erwartet. 4 . 

So geſchah, was Chriſta und ſogar Dolly für unmöglich 
gehalten hatten: Hilde trat vor den Altar, ohne daß ihre 
üer oder ſonſt eine befreundete Seele ibr das Geleite 
gaben. 

„Es iſt ein ganz abſcheulich kalter, herzloſer Menſch.“ 
ſagte Dolly nachher zu Lieſe Waidacher. „Stelle dir vor, 
nicht einmal ordentlich Abſchied nehmen laſſen wollte er 
Hilde von ihrer Mutter! „Es regt euch beide nur auf 
[este er. Dann: „Alſo baldige Beſſerung!“ und fort waren 
ie. Keine Silbe von einem „Auf Wiederſehen!“ 

Lieſe nickte bitter. 

„Das ſieht ihm ganz ähnlich Du 5 ſehen, er nimm! 
ſie auch nicht zu ſich. Dieſer Menſch denkt nur an ſich und 
Hilde, weil er ſie als einen Teil von ſich betrachtet.“ 
„Aber was ſoll dann aus Tante Chriſta werden? Es 
iſt ja nicht, gar nichts geblieben! Und zu Günther kann 
ſie auch nicht. Der arme Kerl hat genug damit zu tun, 
ſich ohne Zulage durchzuſchlagen. Ich kann's auch nicht 
aui die Dauer. Wenn 100 noch jo viel Stunden gäbe — für 
zwei würde es nicht reichen!“ 

Lieſe ſchwieg. Dolly ging erregt im Gemach hin und 
her. „Und zu denken, daß dieſe Frau Millionärin war 
und nun verlaſſen unter fremdem Dach liegt, nur von einer 
alten Magd zur Not verpflegt! Daß all dies gar nicht 
hätte ſein müſſen — oh, die Männer ſind wirklich zu 
ſchlecht!!! Ich haſſe fie alle! Alle! Meine einzige Hoffe 
nung iſt nur, daß Hilde es bei ihrem Mann noch irgendwie 
durchſegt, die Mutter zu ih zu nehmen!“ 

Cortſetzung folgt) 


tlaub und am 3. Juni wurde er 


Laurahütte u. Umgebung 


Blaubeeren 


Das war ein ſelten ſchönes Feſt! 

Der Kuckuck ſchrie, es lauſcht der Specht, 
das Häslein ſtaunt mit ſteifem Ohr; 
„Was ſich das Menſchvolk gehen läßt!“ 
Das Lieschen hatt ich bald erhaſcht. 

— Sie machte mirs nicht allzu ſchwer — 
Dann haben Beeren wir genaſcht. 


Wenn das nur nicht ſo mühſam war! 
Ich hab mich hundertmal gebückt 

und tauſend Beerlein ihr gereicht, 
wofür jie ſüß mich angeblickt. 

Und ihr gefärbtes Schnäblein ſpricht: 
„Ich ſehe wohl das viele Kraut, 

doch finde ich die Beeren nicht!“ 


O, Eva, voller Hinterliſt! 

Schnell ſprang ich auf, umarmte ſie 

und hab ſie gründlich abgeküßt. 

Ganz jelig ſank ſie auf ihr Knie. — 
Dann ſaßen wir im grünen Kraut 

ſtill, wie das Häslein im Salat, 

und haben froh uns angeſchaut 

und drückten uns den Sonntagsſtaat. — 


Die Mama hat am andern Tag 

mich nicht ſo freundlich nah 
dieweilen mit dem Sonntagsſtaat 

wir manches Beerlein auch zerdrückt. 


3 Beurlaubt. 

er Kommandant der hieſigen Polizei Herr Wrzysze 

Belt augenblicklich in Arlaub. Auch der hochw. nn 
Arrer Scholz weilt einige Tage zum Beſuch ſeiner Ver⸗ 


wandten m. 
Wichtig für Militärpflichtige. 

we Die militärpflichtigen jungen Leute aus Eichenau 
N rden an den nachſtehenden Tagen gemuſtert: am 27. Juni, 
d tgang 0% und 1908 und zwar alle diejenigen, die bei 
letzten Muſterung zur Kategorie B eingeſchrieben wur⸗ 
ſowie Jahrgang 1909, Buchſtabe A bis 5. Am 28. Juni 
100 den die reſtlichen Militarpflichtigen des Jahrganges 
09 ausgemuſtert Die Muſterung findet im Lokal Galbas, 

ing 23, ab 7 Uhr, ſtatt. m. 


Spaziergang der Spielſchulen. 
‚= Due Spielſchulen von Sſemtanowit, auch die Spielſchule 
St. Joſefoſtiftes veranſtalteten am vergangenen Dienstag 
0 Kinderfent im hieſigen e welches für dieſen Zweck in 
benswurdiger Weiſe zur Verfügung geſtellt würde. Hier wur⸗ 
die Kleinen mit M ilch. Wurſt und Semmeln bewirtet. Ber: 
nedene Spiele ſorgten für Abwechflung. 


den 


uns 


Schul⸗Sangerweteſtreit im Bienho park. 
90 0: um Dienstag, den 24. Juni, nachmittags 3 Uhr, veran⸗ 
lieten die Schulen des Schulbezirks Kattowitz II im Bienhof⸗ 
Des Siem. — ein großes Geſangsſeſt, verkunden mit einem 
detrungen. an dem ſich et ra 1500 Schulkinder beteiligten. Zu⸗ 
. achſt kamen vier Maſſencköre zum Vortrag und hieran ſchloß 
80 das Wettingen an. Dieſe Geſangsfeſte der Schulen des 
Mlbesicks I finden alljährlich im Bienhofpark ſtatt. 


Schulſc lufeier in der Fortbildungsſchule. 
der „Am Freitag. den 27. Juni. nachmittags 5 Uhr, findet in 
lauimänni ſchen und gewerblichen Foribllbungeſchuie in Sie⸗ 
nowiß uls Abſchluß des Schuljahres eine Feier itatt, zu 
\ lcher die Bertteter der örtlichen Behörden, die Geiſtlichkeit, die 
eitgeber owie die Eltern der Schüler ei ingelaben ſind. 

In der t vom 7. — 29. Juni leptl. 30. Juni) findet in der 
e ue Menarsfican eine Ausſtellung von Hanofertigkeitsarbeiten 
Joribildun sſchiler ſtatt. 

Fronlcichnamsſchlußfeiern. 
Am heutigen Donnerstag werden die Fronleichnams⸗ 
8 n in den hieſigen Kirchen geſchloſſen. Nach den üblichen 
geſſionen finden in beiden Kirchen feierliche Segensan⸗ 
dee ten tant. Die Abordnungen der Ortsvereine werden ge: 
80 rſche mit Fahnen recht zahlreich zu der letzten Prozeſſion 
einen zu wollen. m. 


Herz⸗Jeſu⸗Andachten. 

te 8 morgigen Freitag wird in allen katholiſchen Kirchen 
„gelt des hl. Herzen Jeſu gefeiert. Dieſer Tag wurde 
rlich mit großeren Feſtgottesdienſten verſchönert. Auch 
0 Dielen 4 ate wird das Herz Jeſu⸗Feſt in den Siemiano⸗ 
um 5 Kirchen feſtlich gefeiert In der Kreuzkirche findet 
15 g Uhr ei ne feierliche Meſſe mit anſchließender deutſcher 
5 gt ſtatt. In der St. Antoniuskirche wird um 77 Uhr 
eine Feſtmeſſe zu Ehren des Herzen Jeſu geleſen wer⸗ 
Die Beteiligung an dieſen Andachten dürfte auch in 

em Jahre eine reit grotze ſein. m. 


feier 


ee 


„De Nermeißlen meldungen hören nicht auf. 

8.8 Der geiſtesſchwache 19jährige Gora Emil verließ am 
uni die elterliche Wohnung und kehrte nicht mehr heim. 
de 12 chollene iſt etwa 1,68 Meter groß, hat dunkelblon⸗ 
Ka rögeſchnittenes Haar, graue Augen, ein längliches Ge- 
fig. und war mit einem braunen Anzug bekleidet. Das hie⸗ 
bleiß Rolizeitommiftariat nirımt Nachrichten über den Ver: 

des Verſchwundener entgegen. m. 


Die Linde blüht. 

Die Linde nat ihre Blütenknoſpen aufgeran. In großen 
Faden hängen, die gelblichen Blüten mit den charakteriſtiſcken 
Vie dlatte an den Zweigen In großen Scharen kommen die 

un und ſammeln den Honig, der aus den Lindenbluten 
2 beſonders mı de iſt. Aus der getrockneten Blüte wird ein 
. acht, der einen wholtuenden Linderungstrank für aller: 
em uur gewährt. Beim Pflücken der Lindenblüte ei 
ann vorſichtig und breche nicht ganze Zweige und Aeſte 
elder wird jedes Jahr beim Pflücken der iLndenblüte ſonn⸗ 

r Raub begangen und dabei viel Schaden angerichtet. m. 


Verſchluct die Kirſchkerne nicht! 
Nit Nele Menſchen verschlucken beim Kircheneſſen die Kerne 
N Das iſt eine ſehr ſchädlicke Anſitte, die alljährlich ihre 
fordert. Blinddarmentzündungen. Erkrankungen des 
— e und der Därme ſind häufig die traurige Folgen des 
Nerd chudens der Kirſckkerne. Beſonders bei Kindern achte man 
"auf, daß fie die Kerne ausipeien. m. 


Laurahütter Sportſpiegel 


Der Hockenländerkampf Polen. —deſterreich fällt aus 


Der für den kommenden Sonntag, den 29. 


Juni, angeſagte 
Hockeyländerkampf zwiſchen der öſterreichiſchen 


und polniſchen 


Nationalelf iſt auf einen ſpäteren Termin verlegt worden. Die 
Abfage ging von öſterreichiſchen Hockeyverbande aus. Dadurch 


ſind dem polniſchen Hockeyverbande unnötige Untoſten ane 
die durch die? Vorbereitungsarbeiten zu dieſem Treffen verurſacht 
wurde. Den genauen Termin des Kampfes werden wir noch 
rechtzeitig bekannigeben, 

Aus dieſem Grunde fällt das Uebungsſpiel, welches am mor⸗ 
gigen Fieitag auf dem Pogonplatz ſteigen ſollte aus. Um jedoch 
eine Mannſchaft jür den bevorſtehenden Länderkämpf einspielen 
zu können, jolt ſchon an einem der naächſten Sonntage, ein 
Uebungsſpiel in Kattowitz oder in Poſen ſtattfinden. m. 

Bon Boxſport in Lanrahütte. 

Noch kurz vor Beginn der großen Sommerruhepauſe tritt 
nochmals am Dienstag, den 1. Juli die Mannſchaft des Amateur⸗ 
boxklub Laurahütte vor die Oeffentlichteit. Eingeladen zu die: 
ſem Abend hat der Laurahülter Verein die lampferprobte 
Mannſchaft des K. S. „Stadion“ aus Königshütte. Beide Vereine 
verfügen über eine Reihe guter Boxer, die ſchon mehrmals ihre 
guten Leiſtungen unter Beweis ſtellten. Die Laurahütter Dann: 
ſchaft, die nach dem unentſchiedenen Ergebnis gegen B. K. S. 
Kattowitz zur Genüge ihre Güte bewieſen hat, wird mit aller 
Macht verſuchen ihren Gegner abzuſchüttelu. Schöne intereſſanle 
Kämpfe ſtehen daher dem Laurahütter Sportpublikum bevor. 
Beſonders intereſſant dürfte ſich der Kampf Hellfeld — Otto, 
ſowie Wildner und Przykutta gejtalten. Außer den ſieben Haupt⸗ 
kämpfen ſteigen noch 3 Vorkämpfe. Unter dieſen befinden ſich 
auch der „Babykampf“ zwiſchen Schönemann III. und Eiſenberg 
II. Beſonders dieſe Paarung, zumal ſie zum erſten Male in Lau⸗ 
rahütte kämpſen wird, dürfte eine beſondere Zugkraft auf vie 
hieſigen Boxfreunde ausüben. Die Veranjtaltung findet in der 
geräumigen Feſthalle im Bienhofpark ſtatt, und beginnt um 
8 Uhr abends. Der ſchweren Wirtſchaftslage entſprechend, hat der 
veranſtaltende Verein = e Eintrittspreiſe recht mäßig angeſetzt. 
Dieſe betragen für einen nummerierten Sitzplatz 2 Zloty und 
Stehplatz 1 Zloty. Kinder zahlen die Hälfte. Nachſtehenud die 
einzelnen Paarungen. 


Vorkämpfe: Eiſenberg II — Schönemann III, Rzezik — 
Schönemann, Michallik — Liſon. 

Hauptikämpſe. Papiergewicht: Spletſtößer — Kloſe. Flie⸗ 
geugewicht: Knoff — Spalleck. Bantamgewicht: Przykutta — 
Wildner. Federgewicht: Otto — Lellfeld. Leichtgewicht: Sachlot 
— Jaſzezynski. Weltergewicht: Kotulla — Baingo. Mittel“ 
gewicht: Litoska — Kandzia. 


Wir empfehlen den hieſigen Sportfreunden ſich diefen Abend 

für dieſe intereſſante Boxkämpfe reſervieren zu wollen. 
15 jähriges Jubiläum des K. S. Slousk Laurahütte. 

Sein 15. Stiftungsfeſt feiert am 30. und 31. Auguſt der hie⸗ 
ſige K. S. Slonsk. Der Laurahütter Jubiläumsverein, der ſchön 
eine glänzende Vergangenheit hinter ſich hat, hatte auch trübe 
Stunden zu überwältigen gehabt. Ohne jegliche Unterſtützungen 
mußte der K. S Slonsk in den langen Jahren ſein Daſein 
friſten. Jedech durch die unermüdliche und rührige Tätigteit des 
Vorſtandes, ſowie der geſamten Mitglieder iſt es dem Klub ge⸗ 
lungen, die vielen Klippen, zu überqueren. Heute iſt der K. S. 


Slonsk Eeigentümer eines ſchönen Sportplatzes in Georghütte. 
Diefen plant er nech in dieſem Jahre umzäumen. Die Spielſtärke 
der Mannſchaften iſt den anderen ſchleſiſchen Klubs in jeder Weiſe 
gleichgeſtellt Beſonderes Augenmerk legte die Vereinsleiſtung 
des K. S. Slonsk auf die IJugenderziehung. Dieſe war immer 
ſchon in dem Jubiläums verein eine vorbildliche. Die erſte Gar⸗ 
nitur beſteht auch buchſtöhlich aus eigenen, erzogenen Jugend⸗ 
ſpielern die nun jetzt den Verein nach Außen hin repräſentieren. 
Jufolge der großen Wirtſchaftmiſere wird der Jubiläumsverein 
von einer größeren Feier Abſtand nehmen und wird nur lokale 
Wettkämpfe in verſchiedenen Sportarten ausſchreiben. Das 
genaue Pregramm der Feierlichkeiten werden wir noch recht⸗ 
zeitig bekanntgeben. m. 
Generalverſammlung. 

Der oberſchleſiſche Tennisverband ladet für heute, Donners⸗ 
tag, den 26. d. Mis. ſümtliche Vereine des oberſchleſiſcken Tennis⸗ 
verbandes, der A- und B⸗Klaſſe zu der fälligen außerordentlicken 
Generalverſammlung ein. Dieſe findet im Hotel zum „Goldenen 
Stern“ in Kattowitz, Alte Dorſſtraße 14, ſtatt und beginnt um 
147 Uhr abends. Auf der Tagesordnung ſtehen nebſt der Neu⸗ 
wahl der Vorſtandsmitglieder auch noch weitere intereſſante 
Punkte feſt. Beſonders der Streitfall über die Zulaſſung von 
deutſchoberſeh le ſiſcken Spiclern bei den Meiſterſchaftsſpielen dürfte 
eine längere Zeit in Anſpruch nehmen. Die Vereine werden ges 
beten, ihre Delegierten recht pünktlich zu der Verſammlung her⸗ 
ausſchicken zu wollen. 

Vox⸗Länderlampf: ODeſterreich — Polen. 

Der Revanchebampf zwiſchen obigen Natjonalmanſchaften 
findet am 6. Juli in der Ausſtellungshalle im Südpark Kattowitz 
Statt. Belanntlich endete die letzte Begegnung, die vor 4 Mo⸗ 
naten in Wien ſtattfand, nach intereſſanten Kampfen mit 8:8 uns 
entſchieden. Auf den Ausgang dieſer Begegnung ift man wahre 
haftig geſpaunt. Für die Ländermannſchaft Polens kommen zum 
größten Teil nur oberſchle eſiſche Vertreter in Fre, die ſich mo⸗ 
mentan in großer Form befinden. Der poluneſche Boxverband hat 
folgende Kämpfer nominiert: Moczlo, Forlainski, Gorny, Wochnik, 
Arstı, Wieczorek, Wiſtrach und Woczka. Es iſt nur zu begpüßen, 
daß der polniſche Boxverband dieſe internationale Begegnung 
nach Kaltowitz feſtgeſetzt hat. Das ſchleſiſche Boxpublikum dürfte 
in den größten Maſſen bei dieſem Treffen zugegen fein. 

Die Einttiltspreiſe ſind ſehr mäßig gehalten und betragen: 
Stehplatz 1.50. 2. Platz 2.50, 1. Platz 3.50 und reſervierter Platz 
„ Zloty. Vorverlaufsſtellen befinden ſich in den Sportgeſchäften: 
„Sport“ und „Start“ auf der ul. 3⸗go Maja in Kattowitz, ſowie 
in Königshütte im Zigarrenhaus Dinges, ul, Jagiellonska. 

Fauſtballmeiſterſchaften der 2. Klaſſe. 

Die Fauſtballortsmeifterſchaften der 2. Klaſſe werden am 
kommenden Sonntag auf 2 Pläßen im Bienhofpark ausgetragen. 
An dieſen beteiligten ſich 4 Vereine, wie „Zgoda“ „Arbeiter⸗ 
Turn⸗ und Sportverein“, „Katholiſcher Jugendverein“, ſowie der 
„Evangeliſche Jugendbund“ als Altmeiſter Die Spiele finden 
vormittags um 7 Uhr ſtatt. Die Sieger erhalten nebſt dem Mei⸗ 
ſtertitel noch Plaketten und ein Diplom. Die genauen Spielein⸗ 
teilungen bringen wir in der Sonnabend Ausgabe. 


Museu 

m verſchiedenartige Arbeiten, wie Schuttabfuhr, 
Straßenreinigung, Kanalreinigung und dergl. benötigt die 
Gemeinde Siemianowitz einige Fuhrgeſpanne. Diesbezüg⸗ 
liche Offerten und zwar (für eine Stundenbeſchäftigung]: 
a) für einen Zweiſpänner mit Wagen; b) für einen Ein- 
ſpänner mit Wagen, c) für einen Zweiſpänner ohne 
3 ſind ſofort. jedoch bis ſpäteſteng Montag, den 
i 0. Juni, vorm. 10 Uhr, am hieſigen Gemeindeamt abzu: 

32 en. m. 


Zwei Schulmädchen vom Hitzſchlag getroffen. 

⸗o- Die große Hitze hat in Siemianowitz am Dienstag nach⸗ 
mittags zwei Opfer gefordert. Während des Schulgeſangsfeſte⸗ 
im Bienhofpark wurden zwei Mädchen im Alter von 11—12 
Jahren plötzlich vom Hitzſchlag getroffen. Ein anweſender Sa⸗ 
nitäter leiſtete den bewußloſen Mädchen die erſte Hilfe, worauf 
fie mittels Krankenwagen in das Lazarett eingeliefert wurden. 


Vorſicht vor nachgemachten 1⸗Zloty⸗Stücken. 

Am letzten Wochenmarkt iſt ein falſches 1 Zloty⸗Stück 
aufgehalten worden. Die Nachahmung iſt glänzend gelun⸗ 
gen und iſt von dem Originalſtück nur ſchwer zu unterſchei⸗ 
den. Man ſei daher auf der Hut vor ſolchen nen 


Geldſtücken. 
Vor neuen Beamten: und Arbeiterentlaſſungen in 
Laurahütte. 
0: Die Bataftrophale Lage der hieſigen Eiſeninduſtrie und 


der außerordentlich ſpärliche Eingang von Urbeitsaufträgen 
wingt auch die Laurahütte. einzelne Betriebe einzuſchrämben 
und Beamte und Arbeiter zu entlaſſen. So wird vorausſichtli h 
das neue nahtloſe Röhrenwalzwerk am 1. Juli d. Is. voll⸗ 
ſtandig eingeteilt und die Arbeiter entlaſſen. Auch aus anderen 

Betrieben der Laurahütte jolfen Arbeiter abgebaut werden. Es 
iommen im Ganzen etwa 250 Mann in Frage. Die geplante 
Einſtellung des Stachlwerks iſt auf etwa drei Monate hinaus- 
geſchoken worden, da vor einigen Tagen erlich wieder ein 
größerer fuliſcher Auftrag ‚für das hieſige Grobblechwalzwerk 
einge zangen iſt, wodurch auch dem Stahlwerk wieder für einige 
Zeit Beitiiiicung gegeben iſt. Dieſes Mal werden auch die 
Beamten und Inefellten der Caurakfitte von den Entlaſſungen 
betroſſen. Am 1. Juli ſollen etwa 15 Prozent der Angeſtell⸗ 
ten die Kündigung erhalten. Auch im Bereiche der Bergver⸗ 
waltung ſollen am 1. Juff d. Is eine Anzahl Beamten und 
Angeſtellten abgebzut werden. Hier kommen haupfkſächlich die: 
jenigen Beamten in Frage, welche penſionsfähäg find, doch wer⸗ 
den auch jünsere Beamten von dem Abbau betroffen. Werm 
nicht noch rel teitig eine Werdung in der Wirktcchaftslage ein⸗ 
tritt, ſteht zu befürg en, daß noch weitere Betriebseinſchrünkun⸗ 
gen und Entlaſſungen ſtattfinden werden. 


Eine Monatskartenverkaufsſtelle in Siem ianowitz. 

»9: Die Direktion der tk 2eſiſchen Kleinbahungeſe schaft hat 
ab 1. Juli d. Is. in Siemianowitz eine Verkaufsſtelle für Mo⸗ 
natskarten. Elülcrfarien und Wockenkarren eröffnet. Dieſelbe 
befindet ſich Eu der Zigarrenhandlung Mar Koſtla, ul. So: 
bresliego 1. Die Beſitzer von derartigen Karten können alſo ſckon 
vom Monat Juli ab ihre Marken in Siemianowitz kaufen und 


brauchen nich! mehr nach Kattowitz oder Konigshutte zu fahren. 


„Graf Zeppelin in Laurahütte ſichtbar“. 

Großer Jubel herrſchte in Siemianowitz, als am Diens⸗ 
tag nachmittag kurz nach 2 Uhr. „Graf Zeppelin“, der an 
der Grenze entlang fuhr, in Laurahütte ſichtbar wurde. Die 
Dächer verſchiedener Haufer waren von Neugierigen frark 
beſetzt, die die Fahrt verfolgten. Wie ein Silberklumpen in 
beträchtlicher Größe, erichien „Graf Zeppelin“ im Lichte des 
Sonnenglanzes. Recht deutlich vernahm man auch die Be⸗ 
grüßungsneigungen. Eine große Begeiſterung herrſchte an 
der Brinitza, die von hunderten von Menſchen umlagert war. 
Von dort ſah man den Zeppelin am heiten. Zunächſt ging 
man ins Rätſelraten ein, doch allmählich kam man zu der 
Ueberzeugung, daß es „Graf Zeppelin“ war. Noch viele 
Stunden nach dem Ereignis, unterhielten ſich die Begeiſter⸗ 
ten über das Geſehene. Um den Genuß dieſes Ereigniſſes, 
ſind diejenigen gekommen, die dieſen ſeltenen Anblick ver⸗ 
paßt haben. m. 


Vom neuen Feuerwehrdepot. 

o Das neue Feuerwehrdepot auf der ul. Bulamstiego in 
Siemianowitz iſt nun ſoweit fertiggeſtellt, daß es in etwa 2—3 
Wochen der Freiwilligen Feuerwehr wird übergeben werden 
können. Die Einweihung desſelben wird jedoch vorausſichtlich 
erſt im September ſtattfinden. 


Gründliche Dachreparaturen. 

Gründliche Dachreparaturen ſind in Siemianowitz au⸗ 
genolicklich an der Tagesordnung. Es war auch ſchon wahr: 
haftig Zeit, denn von verſchiedenen Hauſern fielen bereits 
die Dachziegeln herunter oder es regnete in die Wohnungen 
hinein. Eine faſt neue Dachbedeckung erhält das hieſige 
Poſtgebäude Schon ſeit mehreren Tagen geht dort die Ars 
beit, die teilweiſe infolge des ſteilen Daches ſehr ſchwierig 
iſt, rüſtig vorwärts. Gleichfalls werden an dem Hauſe der 
Volksbank, ſowie am Lehrerhaus gründlich die Dächer reno⸗ 
viert. m. 

Renovierungen der Bürgerſteige. 

Auf beiden Seiten der ul. Sobieskiego werden zurzeit 
die Bürgerſteige renoviert und dort wo fir noch nicht ange⸗ 
legt ſind, neu hergeſtellt Dies war notwendig, weil das 
Straßenpflaſter eine Erhöhung erfuhr. Aus dieſem Grunde 
mußten auch ſelbſtverſtändlich die ee höher gelegt 
werden. Nach Fertigſtellung dieſer tbeiten wird das 
Straßenbild ein ganz anderes Bild bekommen. 

Wenn man ſchon bei den gründlichen Renovierungen 
der Straßen iſt, ſo dürfte auch die ul. Kopernika, die ſich 
in einem ſehr ſchlechten Zuftande befindet, nicht vergeſſen 

werden. Beſonders der Zickzackſtreifen hinter der Pipaäſchen 
Fleiſcherei iſt bei Regenwetter nicht zu paſſieren. m. 


Kaſſierung eines Privatweges. 

Die Gemeindeverwaltung beabſichtigt den gefährlichen 
und perwahrloſten Privatweg, der die ul. Sobieskiego und 
ul. Florjana verbindet, zu kaſſieren. Einſprüche dagegen 
muüſſen innerhalb 4 Wochen nach der Veröffentlichung beim 
Urzad Oregowy am bhiefigen Gemeindeamt eingereicht 


werden. m. 
Ausflug der Liedertafel. 
⸗o⸗ Die Liedertafel Laurahütte unternimmt am Sonntag, den 
29. Juni, einen Ausflug nach Czulotd, zu dem alle inaktiven und 
aktiven Mitglieder, ſowie Freunde und Gönner herzlichſt einge⸗ 


laden werden. Die Abfahrt erfolgt von Siemianowitz um 70° Uhr 
trüb, mit Sonntagsfahrkarte nach Emanuelsſegen. Von dort 
Fußmarſch durch den Wald nach Czulow. Nachzügler das Gaſt⸗ 
haus Papierfabrik. Czulow. bequem mit dem Autobus Katlowitz⸗ 
Tichau. Für Speiſen und Getränke wird ſeitens des Wirtes 
beſtens geſorgt. 


Mitalisserverfammlung des kathl. Geſellenvereins 
Siemianowig. 

gs Der hieſige katholiſche Geſellenverein beſtreitet augen- 
blicklich große Vorbereitungsarbeiten zu dem 64. Stiftungsfeſt, 
das am 20. Juli gefeiert werden wird. Im Zeichen dieſer Ar⸗ 
beiten fand die letzte Monatsverſammlung, in welcher ein⸗ 
gehend Punkt für Punkt betreffend dieſes Feſtes beſprochen 
wurden. Erfreulich iſt es, daß die geſamten Mitglieder an die⸗ 
fer Vorbereitung intereſſiert find und mit allen möglichen Rat: 
ſchlägen zur Hand find. Die letzte Monatsverſammlung war 
wieder recht zahlreich beſucht. Nach der üblichen Begrüßung 
durch den Vorſitzenden ging man zu der Tagesordnung über. 
Die letzten Vorbereitungen zu dem Sommerfeſt, das anläßlich 
des 64. Veſtehens am 20. Juli gefeiert wird, getroffen. Nach 
einem feierlichen Gottesdienſt in der Kreuskir de. ſoll im Ver⸗ 
einslokal ein Frühkonzert gegeben werden. Am Nachmittag 
erfolgt ein Feſtumzug nach dem Bienhofpark. Dortſelbſt kom⸗ 


men Fußball. Fauſtball⸗ und Handballwetrkämpfe zwiſchen 
namhaften Mannſchaften zun Austrag. Am Abend findet 


wieder im Vereinslokal die Siegerverkündung mit anſchließen⸗ 
dem Tanz ſtatt. Am kommenden Sonntag, den 29. (Peter- 
Paul), beteiligt ſich der geſamte Verein mit Fahne an der 
deutſchen Wahlfahrtsprozeiſion nach Piekar Die Mitglieder 
werden gebeten, in Maſſen erſcheinen zu wollen. Geſammelt 
wird an der Kreuzkirche. Gleichfalls zur Kenutnis genommen 
wurde die Einladung des kath. Jugend⸗ und Jungmännerver⸗ 


eins St. „Aloiſius“ an der Autoniuskiiche zum 12. Stiftungs⸗ 
ſeſte am 6. Juli. Die Mitgliedſchaft beſchloß. dieſer Einladung 
Folge zu leiſten, da bekanntlich der katholiſche Geſellenverein 


die Patenſchaft der neuen Fahne des Jugendver ins übernom⸗ 
men hat Nach Erledigung der vielen wichtigen Punkte wurde 
der gemütliche Teil eräffnet. Im ſchönſten Fidelitas wurden 
noch die reſtlichen Stunden bis zum Sczſuß vertrieben. 


Mitgliederverſammlung. 

Am heutigen Donnerstag findet im neuen Feuerwehr⸗ 
depot eine wichtige Mitgliederverſammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr ſtatt. Jufolge der Wichtigkeit werden alle Mit⸗ 
glieder gebeten, recht pünktlich und zahlreich erſcheinen zu 
wollen. Die Einweihung des neuen Feuerwehrdepots er⸗ 
folgt erſt in Monat September m. 


Die begehrten Fahrräder. 

Geriſſene Diebe ſcheinen jetzt wieder auf die Fahrräder 
abgeſehen zu haben, denn faſt ununterbrochen laufen Mel⸗ 
dungen über gejtahlene Fahrräder ein. Einesteils ſind 
ſich auch die Beſchädigten jelbſt daran ſchuld, da fie die Fahr⸗ 
räder ohne Aufſicht auf offener Straße oder ſonſtwo ſtehen 
laſſen. Am geſtrigen Tage iſt dem Eiſenbahnaſſiſtenten 
Zentek Stanislaus ous Eichenau, am Bahnſteig des hieſigen 
Bahnhofes das Herrenrad Marke „Opel“ in dem Augenblick 
geſtohlen morden, als er einen Sprung ins Büro machte. 
Das Nad, welches noch neu war, ſtand im Werte von 
250 Zloty. m. 


Die Geolghütter Bürger proteſtieren. 

Recht ſtlefmütterlich werden die Bürger in Georgshütte 
hehandelt Nicht nur das dort die Straßen gar keiner 
Renovierung unterzogen werden, werden dieſe noch nicht ein⸗ 
mal beſprengt. Schon ſeit mehreren Tagen iſt in Georgs⸗ 
hütte kein Spreugwagen durch die Straßen gefahren. Die 
Georgshütter Einwohner bitten daher umgehend um Kid: 
ſichtnahme, da ſie dort direkt in Staubwolken taumeln. m 


Gokkesdienſtordnung: 
Katholiige Pfarrkirche Siemianowitz. 


Freitag, den 27. Juni. 
1 hl. Meſſe zum Hlſt. Herzen Jeſu. 
6 Uhr: polniſche Predigt, dann hl. Meſſe zum Hlit. Herzen 
Jeſu ven p Apoſtolat. 


777 Uhr: deutſche Predigt, dann hl. Meſſe von der deut⸗ folgt. 


ſchen Ehrenwache. 
Sonnabend. den 28. Juni. 
1. hl. Meſſe für verſt. Peter und Franziska Lupierz, Joh. 
und Antonie Hckjduk. 
2. hl. Meſſe für verſt. Joſef Palka. 
3. hl. Meſſe zum Flſt. Herzen Jeſu und zur Unbefl. Emp⸗ 
fängnis Mariae auf die Intention Bromm. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Freitag, den 27. Juni. 
6 Uhr: für alle Herz⸗Jeſu⸗Verehrer, polu iſch. 
7.15 Uhr: für alle Herz⸗Jeſu⸗Verehrer. 
Sonnabend, den 28. Juni. 
6 Uhr: für verſt. Johann und Vinzenz Ruransbi, verſt. 
Thomas Swierzy. 
6, 20. Uhr: für verſt. Paul Drobik und für verſt. Verwandt⸗ 
ſchaft Drobig und Dyllong. 


Aus der Voſewodſchaft Schleſien 


sommer 


Gelb wogt das Korn. Die roten Raden glühen, 
und ſeidig⸗weiße Sommerfäden ziehen. 

Der Wald erſtrahlt in bläulich⸗grünen Kerzen. 
Die Wieſen duften, heiße Lüſte flirren, 

und Schmetterlinge taumeln, flattern, irren 
von einer Blüte zu der andern Blüte. 

Du aber haſt des Frühlings Luſt im Herzen 
und ſchon des Herbſtes Sorgen im Gemüte. 


Du ſiehſt das Feld, die körnerſchweren Aehren. 
O ja, die könnten freilich dich ernähren, 

denn ziemlich leidlich ſcheint der Ernteſegen. 
Jedoch die allerſchönſten Dichterverſe 

ſtud wertlos. Wohingegen ſich die Börſe 

des Korns erbarmt. Die Roggenpreiſe ſteigen 
indes wir langſam abwärts uns bewegen, 

und nach und nach zur Erde wieder neigen, 
woher wir einſtmals nackt und bloß gekommen. 


So hat das Leben uns nicht viel genommen! — 


Offener Konflikt zwiſchen dem Schleſiſchen Sejm 
und Grazynski 


In der Budgetkommiſſion des Schleſiſchen Seims kam 
es in der Dienstag⸗Sitzung zu einen offenen Konflikt zwi⸗ 
ſchen dem Wojewoden und den Vertretern der Oppoſitions⸗ 
parteien. Der Wojewodſchaftsrat ließ durch ſeinen Vertre⸗ 
ter erklären, daß die Kommiſſton an dem zur Beratung 
ſtehenden Budget für das Jahr 1930/31 keine Aenderung 
mehr vornehmen dürfe. Es ſei während der ſejmloſen Zeit 
vom Wofjewodſchaftsrat angenommen und beſtätigt worden. 
Schließlich hat die Frage, ob der Wojewodſchaftsrat be⸗ 
rechtigt war, das Budget zu beſchließen, große Debatten in 
den letzten Plenarſitzungen hervorgerufen. Die Oppoſitlons⸗ 
parteien haben durch ihre Vertreter erklären laſſen, daß 
einzig und allein der Sejm das Budget beſchließen könne. 
Nachdem nun der Wojewode die weitere Beratung durch 
ſeine Erklärungen zu verhindern ſuchte, hat die Kommiſſion 
beſchloſſen. den Wojewoden vor die Kommiſſion zur Recht⸗ 
fertigung vorzuladen. Der Wojewode iſt jedoch nicht er⸗ 
ſchienen und ließ ſich durch angebliche dienſtliche Verhinderun⸗ 
gen entſchuldigen Der Sejmmarſchall wurde daraufhin be⸗ 
auftragt. den Wojewoden zum Erſcheinen vor der Kom⸗ 
miſſion zu veranlaſſen. Die grundſätzliche Löſung dieſer 
Frage könnte unter Umſtänden zur Auflöſung des Sejms 
führen. In der Regierungspreſſe find bereits enljprechende 
Andeutungen gemacht worden. Der Konflikt hat am Mitr⸗ 
woch eine Verſchärfung dadurch erfahren daß in der Sitzung 
der Budgetkommiſſion vom 25. 6. der Vertreter des Woje⸗ 
woden, Abteilungsleiter Dr. Koſtka folgende Erklärung ab⸗ 
gab: Auf Grund der im Seſm durch die verſchiedenen Klubs 
abgegebenen Erklärungen zum Budget werden die Regie⸗ 
rungsvertreter an den Beratungen der Kommiſſion nicht 
mehr teilnehmen, bis der Wojewode im Einvernehmen mit 
der Regierung eine weitere Entſcheidung fällt. Eine Be⸗ 
gründung dieſer Entſchließung des Wojewoden 
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t. Nach dieſem Zwiſchenfall dürfte man auf die Ent 
cheidung, die nun bei der Warſchauer Regierung liegt, ge 
ſpannt ſein Da anzunehmen iſt, daß der Wojew ode nicht 
ohne Einvernehmen mit er Zeutraltegierun gehandelt 
hat, dürfte es nicht ſchwer fallen herauszufinden, welches 
Schickſal der Schleſiſche Seim erfahren wird wenn er auf 
jeinem Standpunkt, das alleinige Recht zur Feſtſtellung des 
Haushaltes zu beſitzen, beharrt. 


Subventionen vor der Sejmkommiſſion 

Geſtern tagte die Petitionskommiſſion des Schleſiſchen Sejm, 
die ſich mit den Subventionen befaßte, von welchen recht viele 
eingelaufen find, Die Petitionskommiſſion hat die Referate wie 
folgt verteilt: 

Subventionsforderung des kath. Abſtinentenvereins (30 000 
Zloty), Ref. Kunsdorf, Subventionsuntrag der Kommunalbeam⸗ 
ten, Ref. Gruchlik, Subvenrionsantrag „Sokol“ (25 000 Zloty], 
Ref. Prus, Subventionsantrag der polniſchen Handelsflotte und 
Subventionsantrag der Fluß⸗ und Sceliga, Ref. Giebel, Polni⸗ 
ſcher Jugendbund (58 000 Zloty), Ref. Giebel. Sportverband 
lzwei Anträge), Sanitätskolonne Kattowitz, Franz Gawelczyk. 
Bielitz (30 000 Zloty) Baukredit. das Rote Kreuz, Königshütte, 
Feuerwehr in Smilowitz. Nef. Gruchlik, Stenographengemeinſchaft 
Kattowitz, Blinden vereinigung in Warſchau. Denkmalsbaukomitee 
und nationale Organijation der Frauen in- Bielitz. Ref. Gruchlik. 
. 2 nächſte Sitzung findet am 2. Juli, um 10 Uhr vormittags 
ſtatt. 


Die Beratungen der Budgelkommiſſion 


Vorgeſtern ante die Budgetrommiſſion des Schleſ. Sejms, 
die ſich zuerſt mit der Aktivierung der Finanzämter in Kaitowitz. 

Königshütte, Bielitz und Wodzislaw befaßte Dieſe Frage wurde 

bereits dem Plenum überwieſen, da aber die Finanzabteilung der 

Wojewodſchaft die erforderlichen Aufklärungen nicht geben konnte, 

mußte die Sache zum zweitenmal an die Budgetkommiſſion über⸗ 

wieſen werden. 

Ein neuer Abteilungsleiter, Herr Kryſa aus Myuslowitz, 
hat ein Disziplinarverfahren und trotzdem wurde er als Abtei— 
lungsleiter vorgeſehen. Auf die Anfrage des Vorſitenden der 
Kommiſſion, wieviel Steuerſachen noch nicht erledigt ſind, gab 
der Vertreter der Finanzabteilung als Autwort, daß 1928 8000 
Rekurſe eingereicht wurden, das macht 30 Prozent der Steuer⸗ 
vorſchreibungen aus. 1929 waren 43 943 Steuervorſchreibungen 
verſchickt und 9856 Rekurſe find dagegen erhoben worden. An 
die Berufungskommiſſton ſind davon nur 2 699 gelangt und davon 
wurden 1 400 erledigt. Bei der Finanzabteilung der Wojewode 
ſchaft befinden ſich 1355 Nekurſe und 6315 ſtecken noch bei den 
einzelnen Finanzabteilungen. 4 

Die Vertreter der Finanzabteilung behaupten, daß die Beam 
ten ſich an das Geſetz halten und die Mißgriffe ſind auf das 
Konto der Schätzungskommiſſion zu buchen. Der Sejmabgeord' 
nete Mitezat hat Beweiſe erbracht, daß die Mitglieder der 
Schätzungskommiſſionen aus Konkurrenzneid ihren Kollegen die 
hohe Steuer aufhalſen. während die Beamten ſich an das Geſel 
halten. Es kommen auch ſolche Fälle vor, daß politiſche Wich 
ſichten bei der Bemeſſung der Steuer eine Rolle ſpielen. Die 
große Zahl der Rekurſe liefert den beiten Beweis dafür, daß die 
Steuerverſchreibungen ungerecht find. Die reichen Steuerzahler 
ſind in der Lage ihre Rechte zur Geltung zu bringen und DIE 
Sache ſelbſt vor das höchſte Tribunal zu leiten und ſie gewinnen 
den Prozeß nach mehreren Jahren, aber die ärmeren Steuer“ 
zahler find den Steuerämtern auf Gnade und Ungnade ausde⸗ 
liefert. Zuletzt billigte die Budgetkommiſſion die Aktivierung 
der 4 Finanzabteilungen. 

Weiter befaßte ſich die Budgetkommiſſion mit dem Bau der 
neuen Eilenbehnlinien. Die erſte Bahnlinie Kaletr— Wozniki 
wird von einer Tarnowitzer Firma für 6 Millionen Zloty gebaut, 
bei der 441 Arbeiter, lauter Oberſchleſier beſchäftigt werden. 

Die zweite Eiſenbahnlinie wird von der Firma Gorianomich 
ausgeführt. Sie geht von Teſchen bis Moſchezenjee. Die Firn 
beſchäftigt 39 Funktionäre, darunter nur 6 Oberſchleſier, 100 Fuh⸗ 
ren, davon 59 hieſige und 408 Arbeiter. Die Budgetkommiſſion 
hat die Baupläne gebilligt. Dann wurde ein Antrag geſtellt, 
eine neue Bahnlinie Bierun—Tichau zu bauen. Der Antras 
wurde der Wojewodſchaft überwieſen. 

Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Drud u. Verlag: Vita“, naklad drukarski, Sp. z Hgr. od» 
Katowice, Kosciuszki 29. 
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